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Ein Abend voller Leben, Arbeit und 
Wahnsinn

POLITIK Bereits zum vierten Mal lud das 
Überparteiliche Frauenforum Thun-
Oberland zum Vernetzungsanlass für 
Frauen aus Politik, Verwaltung, Gesell-
schaft, Wirtschaft und Verbänden ein. 
Das diesjährige Thema – wie «Frau» ge-
sund bleibt in Zeiten von Mehrfachbelas-
tungen geht uns alle an – hätte nicht in-
spirierender sein können, wie die Orga-
nisierenden in einer Medienmitteilung 
schreiben.

Präsidentin Marianna Lehmann konn-
te über 150 Frauen aus dem ganzen 
Berner Oberland begrüssen. Die Teil-
nehmerinnen erhielten in der Gruss-
botschaft von Regierungsrätin Evi Alle-
mann einen persönlichen Einblick, wie 
sie sich Freiräume schafft, der «Schlüs-
sel für den Alltag», wie sie anhand von 
unterschiedlichen Beispielen aufzeigte.

Die Wahrheit auf den Tisch legen
Esther Pauchard, Fachärztin für Psych-
iatrie und Psychotherapie und Autorin, 
leitete den Abend mit ihrem Referat zur 
«Vergnügten Resilienz» statt verbisse-
nem Widerstand ein. Sie habe in ihrer 
Klarheit, u.a. wie wir die Fähigkeit erler-
nen können, mit Stress und enormer Be-
lastung umzugehen und dabei auch eine 
positive innere Haltung bewahren kön-
nen, begeistert, schreiben die Organisie-
renden des Frauenforums Thun-Ober-
land. Aber auch an die eigenen Fähigkei-
ten zu glauben, Herausforderungen 
meistern zu können und sich vor allem 
der eigenen Stärken bewusst zu sein. 
«Die Wahrheit auf den Tisch zu legen» 
und «sich gewissen Aufgaben zu stellen, 
ist hilfreich» und «sich zu schonen oder 
sich zurückzuziehen, kann schaden».

Bewusst Zeit nehmen
Nach dem Referat von Esther Pauchard 
ging das Podiumsgespräch folgender 
Frage nach: Wie viel «Wahnsinn» 
braucht es als Katalysator für eine ech-

te positive Veränderung zugunsten der 
Gesundheit?

Zu diesen Fragen begrüsste die Mo-
deratorin Maria-Theresia Zwyssig – be-
geisterte Abenteurerin und Radiomo-
deratorin – die Gäste des Abends aus 
Politik, Medizin und Wirtschaft: Anita 
Luginbühl, Esther Pauchard und Na-
thalie Hauenstein.

Anita Luginbühl ist engagierte Poli-
tikerin, ehemalige Gemeinderätin,  
Gemeindepräsidentin und Grossrätin, 
Geschäftsfrau und Mutter von drei er-
wachsenen Kindern und heute Präsi-
dentin VIVA Thunersee und Ver
waltungsrätin. Ihre interessanten Tä-
tigkeiten hätten nicht unterschiedlicher 
sein können. Die Moderatorin habe u.a. 
wissen wollen, was sie in Momenten 
von Unverständnis oder wenn der 
Druck der Gesellschaft extrem wurde, 
sie wieder zu ihrer Balance habe zu-
rückkehren lassen. «Ich nehme mir 
ganz bewusst Zeit, eine Viertelstunde 
und trinke einen Kaffee aus meiner 
‹Tasse Anita›».

Eigentlich habe sie Reitlehrerin oder 
Hundecoiffeuse werden wollen, erklär-
te Esther Pauchard. Heute sei sie eine 
gefragte Referentin und Bestsellerau-

torin, Fachärztin für Psychiatrie und 
Psychotherapie und sagt «Perfekt ist 
langweilig – echt ist besser».

Nathalie Hauenstein trat mit 27 Jah-
ren in das Familienunternehmen ein. 
Heute ist sie eine der treibenden Kräf-
te hinter der Hauenstein Gruppe. Sie 
trägt die Hauptverantwortung für den 
Bereich Hotellerie und Gastronomie. 
Darüber hinaus ist sie als betriebliche 
Mentorin tätig und unterstützt Füh-
rungskräfte bei der Bewältigung beruf-
licher Herausforderungen. Die Res-
sourcen und die Ruhe findet Nathalie 
Hauenstein hauptsächlich in der Natur 
und in der Familie. Und die Balance? 
«Alle zwei Jahre freue ich mich auf den 
Monat Januar, vier Wochen Ferien am 
Stück, Erholung pur.»

Anna-Katharina Zenger, Vizepräsi-
dentin des Frauenforums Thun-Ober-
land, begrüsste 23 Kandidatinnen für 
die kantonalen Wahlen vom kommen-
den Frühling 2026 und betonte, wie 
wichtig es sei, dass Frauen sichtbar und 
vernetzt seien. Das überparteiliche 
Frauenforum Thun-Oberland könne 
den Kandidatinnen diese nötige Platt-
form dazu bieten. 

� OK FRAUENFORUM THUN-OBERLAND

Frauenforum-Teilnehmerin-
nen aus dem Saanenland: 
von links:Tanja Brunner, 
Verwaltungsdirektorin  
Gemeinde Saanen; Barbara 
Kernen, Gemeinde
präsidentin Gsteig; 
Ruth Oehrli, Gemeinde
präsidentin Lauenen;  
Petra Schläppi, Gemeinde
präsidentin Saanen; 
Patricia Matti, Gemeinde
rätin Saanen.
Vorne: Mirta Grundisch, 
Mitglied OK Frauenforum 
Thun-Oberland, SP Saanen. 
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Silber für die Feldschützen 
Lauenen

SPORT Am Oberländischen Amts- 
cupfinal trafen sich am Samstag die bes-
ten Oberländer Schützinnen und Schüt-
zen zum letzten grossen Stelldichein 
dieses Jahres im Hubelhaus Frutigen. Es 
wurden noch einmal hervorragende Re-
sultate erzielt. Die Feldschützen Laue-
nen belegten in der Kategorie E den 
zweiten Schlussrang.

Von den Aktiven wurde an diesem Fi-
nal Schiesssport auf hohem Niveau ge-
boten. «Es ist beeindruckend, wie viele 
Zehner hier erzielt werden», sagte der 
Frutiger Gemeinderat Bernhard Rubin. 
In der Tat ist der Schiessplatz Hubel-

haus dafür bekannt, dass hohe Resul-
tate vielleicht etwas leichter zu erzie-
len sind als anderswo. Zudem waren 
die äusseren Bedingungen mit gleich-
bleibender Beleuchtung und ohne Wind 
ideal. 

Ein Resultat der Superlative gelang 
den Sportschützen Jungfrauregion in 
der Kategorie E mit sagenhaften 704 
Punkten. Sie distanzierten die Feld-
schützen Lauenen mit 675 Punkten und 
Feldschützen Reutigen mit 669 Punk-
ten deutlich.
� OBERLÄNDISCHER SCHIESSVERBAND/MARCEL MARMET

Resultate und Bilder: www.osvbe.ch 

Neue Vorstandskonstellation 
im Förderverein Maternité 
Alpine

GSTAAD Letzten Donnerstag folgten elf 
Personen der Einladung des Vorstands 
zur 7. Mitgliederversammlung des För-
dervereins Geburtshaus Maternité Alpi-
ne Simmental-Saanenland in Michel’s 
Stallbeizli.

Nach einem Jahr Vorstandsarbeit in 
neuer Konstellation konnten die acht 
Traktanden zügig vorgestellt werden. 
Sehr erfreulich war die Erläuterung 
der Kassierin Sandra Aegerter, dass 
dem Geburtshaus Maternité Alpine die-
ses Jahr wiederum 5000 Franken von 
den Mitgliedsbeiträgen überwiesen 
werden konnten. Alle vorgelegten Trak-
tanden wurden einstimmig angenom-
men. Dies unterstreicht die Geschlos-
senheit und das klare Bekenntnis der 

Mitglieder zur ideellen und finanziellen 
Förderung des Geburtshauses. Ist es 
doch eine wichtige Institution der 
wohnortnahen Grundversorgung rund 
um Schwangerschaft, Geburt und Wo-
chenbett.

Im Anschluss an die Versammlung 
wurden diverse Fragen zur aktuellen 
Situation durch Anne Speiser, Präsiden-
tin der Genossenschaft Geburtshaus 
Simmental-Saanenland Maternité Alpi-
ne, beantwortet und erklärt.

Nun freut sich der Vorstand des För-
dervereins auf ein neues Jahr als tat-
kräftiger Unterstützer des Geburtshau-
ses. 
� FÜR DEN VORSTAND DES FÖRDERVEREINS: KATHRIN HEFTI

www.maternitealpine.ch

Der Vorstand des Fördervereins Geburtshaus Maternité Alpine Simmental-Saanenland: v.l. Kathrin Hefti, 
Sandra Aegerter und Rosmarie Willener.� FOTO: ZVG

Die Feldschützen Lauenen mit (v.l.) Peter Trachsel, Heinz Würsten, Mathias Trachsel, Stefan Annen und 
Rolf Reichenbach gewannen die Silbermedaille in der Kategorie E.� FOTO: MARCEL MARMET

Referentin Esther Pauchard. Persönliche Worte von Regierungsrätin Evi  
Allemann

Maria-Theresia Zwyssig (ganz rechts) im Gespräch mit den Podiumsgästen Anita Luginbühl, Nathalie Hauenstein und Esther Pauchard.


